
 

AGORA  Tagung 12.10.06

Agenda:

< Vorstellung dipl. Ing. FUST AG

< Warum eine Partnerschaft

< Planung und erste Erfahrungen

< Fragen



 



 



 



 



Wieso wechselt FUST die Wieso wechselt FUST die 
Transporterflotte auf einmal?Transporterflotte auf einmal?

• Stark steigende Unterhalts- und 
Servicekosten ab dem 4. Jahr und 
damit eine Verteuerung der 
Logistikkosten

• Mehr Fahrkomfort für die Mitarbeter
(Klima/Navigation usw.)

• Oekologie (weniger Verbrauch)

• Sicherheitsaspekt gegenüber unseren 
„fahrenden“ Mitarbeitern (Ablösung 
Mitsubishi L300)



Warum eine Warum eine AGORAAGORA
Systempartnerschaft ?Systempartnerschaft ?

Betriebswirtschaftliche Gründe:

• Günstiger Einkauf (1 Marke / 
verschiedene Modelle)

• Besserer Ertrag aus dem Verkauf der 
Altflotte (als Paket)

• Mehrerlös durch PUT Option

• Senkung der Unterhaltskosten

• Keine Investitionen mehr (Leasing 
als Aufwand/Kosten)



Warum eine Warum eine AGORAAGORA
Systempartnerschaft ?Systempartnerschaft ?

• Einheitliche Auftrittsqualität: 



Vorgehen mit Vorgehen mit AGORAAGORA

• Analyse der IST Situation
• Aufzeichnung von Lösungs- und 
Einsparungsmöglichkeiten

• Erarbeitung der Pflichtenhefte
(Auslieferung, Service, Küche/Bad)

• Verhandlungen mit den Anbietern
• Erstellung der Kauf- und Unterhalts-
verträge

• Vertrag mit der UBS



Erste Erfahrungen Erste Erfahrungen 

• Problemloser Wechsel der Fahrzeuge 
dank der professionellen Planung von 
DC (Jürg Lüthi und seinen Partnern).

• Durch die Vereinheitlichung der 
Einrichtungen ist heute auch der 
Autowechsel gewährleistet.

• Die anvisierten Ziele (Reduktion der 
Km Kosten) sind per heute erreicht.

• Unsere Mitarbeiter sind glücklich 
und motiviert.



Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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